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A. Schutzpendenzen

• Pendenzenliste
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1. Was ist ein Ensemble?

Ensemble
• Siedlung, Siedlungsteil, Quartier oder Baugruppe
• Eine oder mehrere Einzelbauten mit ihrer Umgebung

– Andere Häuser
– Kleinbauten wie Bienenhäuschen und Brunnen
– Unbebaute Zwischenräume
– Gärten
– Vegetation wie Bäume und Wiesen
– Gewässer
– Wege, Strassen, Plätze

� Mehr als die Summe der Einzelbauten!
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Kartause Ittingen
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Entwicklung des Baubestandes im Kanton Thurgau 1854 -2011

0

20'000

40'000

60'000

80'000

100'000

120'000

18
54

18
59

18
64

18
69

18
74

18
79

18
84

18
89

18
94

18
99

19
04

19
09

19
14

19
19

19
24

19
29

19
34

19
39

19
44

19
49

19
54

19
59

19
64

19
69

19
74

19
79

19
84

19
89

19
94

19
99

20
04

20
09

Jahr

A
nz

ah
l v

er
si
ch

er
te

 G
eb

äu
de

Quelle: Rechenschaftsberichte des Kantons und Jahresberichte der Thurgauer Gebäudeversicherung.

2. Warum eine Bestandesaufnahme der Ensembles?
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2. Warum eine Bestandesaufnahme der Ensembles?

• Rege Bautätigkeit
– Zahlreiche Neubauten
– Verdichtetes Bauen
– Viele Abbrüche

• Steigender Druck auf
– Einzelbauten
– Baugruppen
– Ortsbilder
– Landschaften

• Zu wenig Wissen über Ensembles
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3. Was will die BETG?

• Vollzugshilfe für die Gemeinden
• Vertiefen des Inventars der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz 

(ISOS)
• Ergänzen des ISOS: Erheben nicht erfasster Ensembles
• Analysieren der Umgebung „wertvoller“ und „besonders wertvoller“ 

Bauten gemäss Hinweisinventar
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4. Pilotprojekt Arbon: Ergebnisse

Die Bestandesaufnahme der Ensembles von Arbon zeigt, dass 
sich mit der gewählten Methode und der GIS-basierten 
Darstellung ein alltagstaugliches Instrument ergibt.

Ensembles können rasch erkannt werden und die hinterlegten 
Informationen ermöglichen, die Eigenschaften, die das Objekt 
ausmachen, einfach nachzuvollziehen.
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5. Welche Vorteile bringt die BETG einer Gemeinde?

• Arbeitsinstrument
• Entscheidungshilfe für die Ortsplanung (Planungshilfe)
• Entscheidungshilfe für Baugeschäfte
• Ortsbauliche Qualitäten erkennen und stärken
• Fundiertere Entscheide dank besseren Grundlagen
• Sicherheit bei Entscheidungen
• Zeitersparnis durch beschleunigte Abläufe
• Geldersparnis, da möglicherweise Abklärungen entfallen
• Transparenz dank Aufschaltung im Internet (ThurGIS)
• Gleichbehandlung des Bürgers
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6. Keine weitere Verrechtlichung durch die BETG

• Die BETG ist ein Angebot des Kantons – keine Pflicht zur Einführung
• Kein Einfluss auf die Einstufungen von Hinweisinventarobjekten
• Keine Pflicht zur Regelung des Schutzes, weil kein NHG-Inventar
• Umsetzung nach pflichtgemässem Ermessen der Gemeinden
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7. Flexible Anwendung der BETG

• Grosser Handlungsspielraum
• Nicht Entwicklungen verhindern, sondern mit Gewinn für alle 

Beteiligten steuern
• Keine Bauverhinderung: gezielte Eingriffe in Ensembles weiterhin 

möglich
• „Weiches“ Instrument
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8. Vorstellen des BETG -Viewers

ThurGIS im Internet: http://geo.tg.ch
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9. Weiteres Vorgehen

• Ziel: Ensembles sukzessive erheben
• Vorgehen: nur auf Wunsch der Gemeinden
• Projektfortschritt: gemäss Nachfrage
• Finanzierung: 50% Kostenbeteiligung der Gemeinden
• Budget DP: Fr. 25‘000.00 (netto) jährlich
• Beginn: Herbst 2012
• Federführung: Amt für Denkmalpflege
• Externe Projektvergabe: inventare.ch GmbH, Zürich
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10. Was kostet eine Bestandesaufnahme?

• Wichtigster Kostenfaktor: Anzahl Ensembles
• Beispiel Arbon (Pilotprojekt):

– 35 Ensembles
– Kostenanteil Gemeinde: 31‘750 Franken (nicht beim Pilotprojekt)
– Durchschnittliche Kosten pro Ensemble z.L. Gemeinde: 900 Franken

• Kostenvoranschlag (Genauigkeit +/– 5%)
• Verteilung auf mehrere Jahre möglich
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11. Wie kommen die Gemeinden zu einer BETG?

• Kontaktaufnahme mit Amt für Denkmalpflege:
Christian Coradi
christian.coradi@tg.ch
052 724 19 20 (Di–Fr)

• Sitzung mit der Gemeinde
• Kostenschätzung / Offerte:

inventare.ch GmbH, Zürich

• Auftragserteilung
• Übergabe Bestandesaufnahme: Aufschaltung im ThurGIS
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Schluss


